	


	              




	

	





Gott, wir legen alles voll Vertrauen in deine Hände. So vertrauen wir auch darauf, dass Frau/Herr N.N. in deiner Hand geborgen ist. Wir glauben daran, dass er/sie nun bei dir ist und in deinem Licht ein Glück erfährt, das kein Mensch hier auf Erden je geschaut hat.


Trotz unserer Trauer wollen wir dir jetzt aber auch danken für alles Gute und für die vielen schönen Momente, die wir Schülerinnen mit ihm/ihr erleben durften.


Amen.





Versäume nicht,


das Glück mit beiden Händen zu ergreifen,


zu lieben, wenn es dir im Herzen brennt,


Freundschaften zu genießen,


wenn sie dir geschenkt werden,


Tränen fließen zu lassen,


um der Trauer und dem Schmerz


des Abschieds Raum zu geben.


Versäume nicht zu leben,


solange du kannst.


(Christa Spilling-Nöker)








Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. Und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. (Joh 11,25-26)





Von guten Mächten wunderbar geborgen,


erwarten wir getrost, was kommen mag.


Gott ist bei uns am Abend und am Morgen


und ganz gewiss an jedem neuen Tag.


(Dietrich Bonhoeffer)





Wenn du möchtest, dann kannst du ein Teelicht entzünden und auf den Altarstufen abstellen. Verbinde dies mit einem Gedanken an N.N. und formuliere einen Wunsch für ihn/sie.





Vielleicht sprechen dich die ausgewählten  Gebete und Bibeltexte auf diesem Blatt in deiner Trauer und Betroffenheit an und  können dir etwas Trost und Zuversicht spenden.


Du darfst das Blatt auch gerne mit nach Hause nehmen.





Wir möchten dich aber auch ermuntern, deine Gedanken in eigene Worte zu fassen und diese im ausliegenden Kondolenzbuch  festzuhalten. So könntest du z. B. dazu etwas schreiben:





Was mir einfällt, wenn ich an N.N. denke:


(also von einem Erlebnis mit N.N. erzählen)





Lieber N.N.,


das würde ich Ihnen noch gerne sagen:





So kann dieses Buch  später für die Familie von N.N. zu einem wertvollen Trostbuch werden.





Ein Licht entzünde ich für N.N..


Ein Licht – es soll ihm seine/ihre Nacht erhellen.


Ein Licht – es soll ihm/ihr meine Anteilnahme zeigen.


Ein Licht – es soll mir ein wenig von meiner Traurigkeit nehmen.


Ein Licht – ich entzünde es in der Hoffnung,


dass wir alle bei Gott geborgen sind.





Gott, nimm alles zurück in deine Hände:


Alle unsere Ängste: nimm in deine Hände, guter Gott.


Alle unsere Sorgen: nimm in deine Hände, guter Gott.


Unsere ganze Traurigkeit: nimm in deine Hände, guter Gott.


Für alles Schöne in unserem Leben: Danke, guter Gott.


Für jedes freundliche Wort: Danke, guter Gott.


Für unsere Familien: Danke, guter Gott.


Für jede gute Stunde: Danke, guter Gott.











Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen Auen und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.


Er stillt mein Verlangen; er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.


Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, 


ich fürchte kein Unheil;


Denn du bist bei mir.


Dein Stock und Stab geben mir Zuversicht.


(aus Psalm 23)














Gott möge dich herausheben aus allem Dunkel


hinein in sein Licht.


Er möge dich tragen und halten


und zärtlich in seinen Armen bergen,


so dass du spürst: Gott liebt dich.


Amen.





Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. (Mt 11,28-30)





Erschüttert stehen wir vor Ihrem Bild. Wir können es noch gar nicht fassen, dass wir Ihnen in unserer Schule nicht mehr begegnen werden.


Aber wir wollen in unseren Gedanken und Gebeten 


Ihre Nähe suchen und bei Ihnen sein.


Und so bitten wir für Sie:


Mögen Sie schon auf dem Weg sein


hinein in jenes neue Leben,


das Ihnen und uns versprochen ist.


Möge alles Schwere nun von Ihnen abfallen 


und Sie jenem Licht entgegen schreiten,


das hinter allem Dunkel auf uns wartet.


Möge Gott Ihnen entgegengehen


und der Blick seiner Liebe


Ihre Seele heil machen.


Amen.





Christus spricht: Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an mich! Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin. 


(Joh 14,1-3)














